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.n ^ . en ,n ru-. n! K- inhê t . » -» envur^ « .^ -kür dit«: ssir die Morgen - dlub̂ lde b>« 3 Udr nachmittag». — Für vir

schriebene» Tage» und » laßen wird keine Gewahr übernommen.»ben»- » »4ch>»« M 12 Uhr ■«
Ausnahme»«» « »»ei««, an >»r,e

Berliner Abteilung des WiesbadenerTazblattS: Berlin W., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Lütz-« 6202 und 6203.

Dienstag » 6. November 1917. Kbend -Kusgabe. Nr . 557 . . 65 . Jahrgang.

Die Tagliamento-Linie genommen!
Die Italien« in 150 Kilometer Breite

im Rückzug.
Neue stark« Englische Angriffe in Flandern.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 6. Stob. (Amtlich.)
Westliche !: Zlrregsschauplatz.

HeereKqruppe Kronprinr Rupprechst
In Flandern  setzte nach tagsüber lebhaftem Störung ?,

seuer gestern abend starker Artällrriekampf  ei «,
der zwischen dem nördlichen Teil der Aserniederung und dem
Kanal von EomineS-Apern während der Nacht unvermindert
anhielt und heute morgen vom HouthoulsterWald bis Zand-
voorde sich zum Trommelfeuer gegen unsere Kampfzone
steigerte.

Starke englische Infanterie  hat dann
beiderseits von PaSschendaele  nnd an der Straße
Mcnin - Dpern  angegriffen.

Bei den anderen Armeen, insbesondere bei St . Quen¬
tin,  läng ? der A i l e t t c, auf beiden Nfcrn der Maas und
im Sundgau  schwoll abends die Fenertdtigkeit zu be¬
trächtlicher Stärke  an . Gewaltsame Erkundungen dcr
Gegner schlugen an mehreren Stellen verlustreich fehl.

An? dem
östlichen Kries<schaupl«tz

und an der
mazedonischeil Front

ist die Lage unverändert.
Jtslienische Armut.

Tie Tagliamento-Linie ist von unSgenommen!
Tie Italiener sind zwischen Gebirge und Reer er-

ne nt im « iiFzng ; Brände  kennzeichnen ihre» We,
durch die vberitalirnischeEbene.

Die Erkämpf»», de» Ufrrwrchsels  am Gebirg».
rand durch angriffssrendige deutsche und österreichischi-
ur.garische Divifionen trieb einen Keil  in die v»n Xatur
staiko» > ertridigmhg»strllen de» Feindes am Westufer de»
Abschnitte»: die schnelle Erweiter»», des so beschaffene«
Brückenkopfes durch erfolgreiche Kämpfe zwang de» Gegner
zur Näumnng der ganzen F l u ß l i n i e bis zur a d r i a.
tifchenKüfte.

Flntzaufwärt» bi» zuw F e l l a t a l. hielten Zostern die
italienischen Bcigadcn » och stand.  Der Drnck unsere»
Bordrin,en » hat dir Italiener auch zur Aufgabe ihrer
GebirgSfront  veranlaßt . Bo« Fellatal di» zum
6 o l B r i c o n , nördlich de» « uganataleS. In einer Breite
von mehr als 15 » Kilometer  haben die Italiener
idre feit Jahren «»»»«bauten Stellungszonen aufgrden
mästen und sind im Znriickgehen.

Tie weiteren Operationen  der verdiindeten
Slrmec» sind eingeleitet.

Der Erste Grneralqnartiermeifter: Ludcndorff.

Cortina d'Kmpezz» von »en Defterreichern
wieder- enommen!

W. T.l . Wien, 6. Rov. Aus dem Kriagspreffê 2uarbier
N-iid mittags gemeldet: Unsere Trnppen sind gestern abend
6 Uhr unter dem Jubel der Bevölkerung in Eortiust
d'Lmpczzo ringrrückt.

OieUeüerschreitung des mittleren Tagliamento
— Berlin , 6 . Nov . Üder die Absaugung der italie¬

nischen Verteidig ungstruvveu  beini Über-
gang über den Tagliamento heißt es im „Berl . Tagebl .":
Die Verteidiger des feindlichen Brückenkopfes in einer
Stärke von 3600 Mann wurden zur Wasfenstreckung ge¬
zwungen . Die Überschreitung des Flusses erfolgte zu-
nächst nicht bei dem stark befestigten Vinzano , sondern
12 Kilometer stromaufwärts , Der Flußlauf teilt sich
dort in viele kleine Sandinseln . Teils watend , teils in
Booten kamen die Vortruppen der Didiston Schwarzen¬
berg auf das W"stu.fer und hielten es durch zwer Tage
und zwei Nächte, bis die .Herstellung einer Brücke den
weiteren Kräften das Nachkommen und Abfangen der
oanzen , die Üferhöhen verteidigenden Brigade ermög¬
lichte. Masor Moraht sagt in der „Deutschen Tages¬
zeitung * : Mir baben nicht nur den Übergang über den
Tagliamento erkämpft, wir haben auch ein werteres
Vordringen  erzwingen können. Es steht um un¬
sere Sache gut.

vie riN<kz« gspanik am Tagliamento.
ft i . Rotterdam , ' 6. Nov . (Eig . Droh Bericht , zb.)

Der Kriegskorrespondent der „Times" meldet, daß über
den Tagliamento nur 3 Brücken führten , nach welchen

sich die znrückweichenden Mengen der Armeen und deS
Volkes drängten . Die beiden Armeen retteten rhre
Feldgeschütze, mußten aber alle s chw e r e Artillerie zu»
rucklafsen, die unbrauchbar gemacht wurde . Am Drens-
tag hörte man den^Rnf ' Die österreichische Reiterei ist
im Anzüge . Wenn die italienischen Offiziere in diesem
Auaeublick nicht energisch eingegriffen 'hätten , indem sie
ihre Revolver über die Köpfe der Soldaten hinweg m
die Lust schossen, wären die Brocken unter der Last der
Heranstürmcnöen zusammengeh rochen nnd die Kanonen
von den Wegen in die Gräben gestürzt worden . Di«
Panik  legte sich aber und die Kanonen konnten auf
das andere Flutzufer gebracht werden.

Die Räumung der Provinz Bcnetiea.
Drrlin , 6. Nov . Englisch; Blätter lassen sich aus

Nom melden , die Provinz Venetien werde ans strategi¬
schen Gründen von den Zivilbehördcn geräumt.

Italienischer Heeresbericht vom 5. November.
(Sß gelang dem Feinde, am Monte di Pinzano einige Abteilmigen

«ms da? rechts Ufer des Tagliamento  überznsetzen. Er
verstärkte  den Druck auf den linken Flügel unserer jitnie. In
der Nachtv»n> S zum I November und am 4, während des Tages
bewarfer- unsere Flugzeuge und Lustschisse mit Erfolg die feindlichen
Truppen iu den SHederunxert von Eaparotto uyd Tolmein wie auch
längs des linken ustrs des Tagliamento mit Bom.ven. Am 3. Nov.
hob«» unsere Flieger außer den gestern gemeldeten zwei Flugzeugen
drei feindliche Flugzeuge abgefchafsen, van denen eines in der Um¬
gebung von Ealdonazze, die beiden anderen auf der Lagune von Vlravo
abftüljte«.

Rückzug Catzornar bis an die Etsch?
Br . Basel , 5 . Nov . Im .Petit Puristen " wird die

Überzeugung ausgesprochen , daß Cadorna sich bis zur
Ets . ch zurückziehen werdc, -damit die französischen und
englischen Trnppen Zeit  gewinnen zur Vorberei¬
tung ihres Aufmarsches  in Oberitalien . Das-
„Echo de Paris " hoffte aber am nämlichen -Tage , daß es
Eadorna gelingen werde , sich an die Linie d̂es Taglia-
lmmto anzuklammern , denn der Rückzug bis an die
Etsch würde nicht nur V e n e d i a den Österreichern aus¬
liefern , sondern diesen auch gestatten , ihre Front um die
Hälfte  zu verkürzen.

Auch Kaiser Karl westlich des Tagliamento.
W. T.-B. Utzine, 5. Stob. (Meldung de» Wiener k. und k.

Korrosp.-Bur.) Kaiser Karl überschritt heute bei Eodroipo
den Tagliamento.

Der Krieqsrat in Rom.
Sr . Haag, <3. Stob. (Stq . Drrhtberrcht . -b.) Der „Nieuwe

Rotferdamsche Courant " meldet aus London: In amtlichen
Kreisen beela.riet, Satz Sie Konferenz zu Nom sich auch gegen
die Bestrebungen Deutschlands , Zwietracht  unter
den Verbündeten zu säen, richten wird. Ran hofft, datz der
jetzige KriegSrat zu Roni die Einheitsfront  aufs neu«
bekräftigen wird, and ebenso, was oie Einheit der Kriegsziele
in wirtschaftlichen Fragen anbelanzt.
Das Eimgreifen - er französischen StrelttzrLfle

Sr . Haag, 6. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) „D«»ily M«nl"
meldet aus Paris : Der gröhte Teil der Italien zur Hilfe ge-
sankten Truppen ist auf italienischem Boden angekommen.
Nach einer Meldung der Pariser Blätter ist General Fach
an der italienischen Kampfzone eingetcoffen. Man erwartet
daS Erngreifen der ftanzösiscken Stceitkcäste im Laufe der
kommenden  Woche . Die französischen Hilfstruppen
werten mit italienischen Truppenbecbänden vermischt.
Lin englisches Geständnis über den kritischen

\ Instand.
W . T.-B . Berlin , 5. Nov . Im „Daily Telegraph"

vom 2. November schreibt der militärische Mitarbeiter
über den italienischen Zusammenbruch: „Die Nieder¬
lage des italienischen Heeres und sein Rückzug eu4 die
Tagliamento -Linie haben einen ernsten militärr»
schen Zustand  hervorgerufen , Uin offen zu sein,
der Zustand ist kritisch  so kritisch wie er seit der
Marneschlacht  nicht mehr war ."

Ernste veurteilung in Zrakkreich.
W . T.-B . Bern , 5. Nov . Die Best reckiungen der

französischen Presse über die italienische Lage, die sich
vorwiegend mit der Tagliamento -Linie besckfäsligen,
sind w e n i g z n v e r s i cht l i ch. So führt „Matin"
aus ' Um Venetien  zu retten , müssen die Italiener
unbedingt am Tagliamento st a n d h a l t e n. „Petit
Parisien " ei klärt, die Lage sei a u ß e r o r de n t l r ck
heikel  und verlange viel Kaltblütigkeit . Diese dürfe
die Entente nicht verlierest , selbst wenn der Rückzug
der Italiener einen noch größeren  Umfang an¬
nehmen sollte. Die Alliierten seien durch den Embruch
überrascht  worden , den man eigentlich hätte voraus -.

sehen, vielleicht auch abwehren können. Das mili-
tär - sch - ,politische Manöver Hindenburgs
niüsse vereitelt werden , ehe es eine altzugroße  Aus¬
dehnung angenommen habe.
...Unterschätzung" der italie«ischen Lage in der Union.

W. T.-B. Bern , 5. Stob. Die französische Presse berichtet
aus Ne-w York, bi« Regierung ver Vereinigten Staaten
unterichotze  den E r n st der Lage in JtaMn und ihre
C-'efahr für die ganze Entente nicht. Die amtlichen Kreise
kewcbrten völliges Schweigen. Man erkläre nur , den Krieg
lis zum Ende durchführen zu wollen, was dahin anSgetegt
wird , datz trotz aller Siege,  die Deutschland noch er-
ringen könnte, Amerika die Waffen nicht niederlegen
nerde so lange der deutsche Militarismus  nicht
aus der Welt geschafft sei.
Meinungrversttsiedenheiten über die Vefeisls»

verteilun , in lvberitalien.
Brrli », -0. Nov . Wie es in der „Vossischm Z-'itung"

beißt ist einer durch dis Zensur nur schlecht verhüllten
Äußerung eines Blattes zu entnehmen daß zwischen der
englischen und ftanzösischen Regierung ' lnerseits und
der italienischen andererseits M .nnungsverschledrnherten
uten die Befehlsverteilung in Obentalim eni,landen
wären , die beizulegen eine der Hauptanstlabon ^ er ltalre-
npcfvn Reise Lloyd Georges und Parnlevos
lein werde
Das Kontrollrechtüter die militärischen Operationen.

Berlin , 6. Nov. Wie Pariser Blätter aus N o m
' m.-Iden, verlangen sämtliche parlamenturisck̂ n Grup-
pcn daß dem großen  K a m m e r ,i u s s chu ß das
Kontrollrecht über die militärischen Operattonen - nber-
ttaaen werde . Eine Slbordnuna der Interventwnausten
ft 1 he-t te die Vertagung der Kämmererösfnung auf UN-
bestimmte Zeit . ^ >
(ftn italienischer Verproviantirrnnns -Genrralkommisiar.

W T.-B. Rom, 5. Stob. (Â ence Stefans .) Der MiNliister-
rst 'hell Sonntag die Erneunuwg des Depellieuten Silvia
C - esvi  als Unteuswotchekretär mit den Funktionen als
Ge'neralkommiffar für Berpro»l«msierung und Lebensmittel
bestätigt.

Di« schwere politlkche Niederla «e Italiens.
W T -B Wien. 5. Stob. Die „Neue Frei « Presse" sagt:

Die « eise des englischen und sranzösischeu Ministerprast.
deuten nach Italien bemeise. wie ernst die Folgen oer italie-
nischen Niederlage von den fühcend.-n Pei sonachkeiten der
Eutii ' te teuTteilt werden. DaS Blatt hält di« politische
Sl i e d e r l a g e Italiens für noch größer als die m 111 -
tärische.  Da die Ziel«, für deren Erreichung Italien ohne
Rücksicht auf seine Bnndr »»-rvflichtun»:n in den Krieg ge-
zogen ist, T r i e 't , T r i e n t , D a l m a t r e n , Albanien
und SMei Mafien , hinfällig  geworden sind, muh in
Rom die Frage entstehen, welchen Zweck eine weitere Krieg,
führung haben könne. Wenn es sich nur um militärisch«
Vereinbarungen lmndeln würde, hätten Lloyd George und
Painleve nicht wach Rom kommen müssen. Dies geschiehst
weil dort die Entente selbst in Gefahr  schwebst
Italien mutz der Entente erhalten « erden, wie auch Rutzland
erhellten werden mutzte. Die Entente entsandte auch einen
berühmten Feldherrn  nach Italien . Ob sie aber mrch
die Kräfte  aufbirten kann, um die zertrümmerten Hosf.
nungcn Italiens oufzurichten, ist mehr al » zweifel-

_Tos „Neue Wiener Tagblatt " schreibt: Di« eil¬
fertige ' Reise Lloyd Georges und Painleves nach Italien «nt-
bäl ' erstens dos bisher gelendete Entsetzen  der West-
möchte über den Zusammenbruch deS italienischen Bundes-
genossen zv'eitenk das Vorhandensein der B-sargms . Italien
könne nnS der Reihe springen,  wrs um jeden VreiS
verhütet werden mutz, und endlich soll auch die wahre Lage
Italiens ftsigestellt werden. Dis liegt klar zutage, aber hinter
den Kulissen der Ententepolitik gibt es wach manches, was
gerade im gegenwärtigen Augenblick erfolgreich durchzusetzen
wäre . Italien war von Anfang an durch seinen Eh »geiz,
eine unal -bängige Grotzmackt am Mittelmeer zu werden,
weder den Fronzosen noch den Engländern ein beguemer
Bundesgenosse. Italiens Hilfe sollte die Entscheidung im
Weltkriege bringen . Deshalb lietz, man unwillig den Zweck
die Mittel heiligen. Nun hat sich das Blatt gewcndest
Ital -en selbst braucht Hilfe, di« England und Frankreich ge-
Witz nur gegen eine wesentliche Zurückschraubung
seiner Uispiüngliehen Forderung gewäb-en werden. So mag
den!« auch Italien erfahren , wie e» Nutzland, Serbien und
Rumänien e, fahren haben, was die Freundschaft der Enterite
wert ist. Es bat sich dieses Schicksal vollauf verdienst

Tele - rammwechfel zwischen dem Sultan
und ttaiser Wiistelm.

w . T.-B. Konstantiuapel, 5. Stob. (Drahtbericht. Mel-
düng der Agentur Milli .) Der Sultan  hat an Kaiser
Wilhelm folgende Depesche geachtet: .Ich bitte Eure Majestät



griff » Dienstag , 6 . Notienrber 1917. _
die wärmsten Glückwünsche zu dem glänze wen Siege  ent
gegennehmen zu wollen, welchen Ihre tapfere Armee zu-
sammen mit der österreichisch-ungarischen Armee über die
italienische Armee  davon getragen hat. Ebenso lege
ich Wert bacmif, Eurer Majestät meine tiefste Bewunde¬
rung  auszudrücken für die heldenhafte Vertei¬
digung,  welche Ihre glorreichen Armeen mit so viel
Tapferkeit den erbitterten feindlichen Angriffen an der W e st-
front  entgegensetzten . Ich bitte den Allmächtigen, unsere
Arnieen bald mit dem endgültigen Triumph  zu
krönen."

Kaiser Wilhelm  antwortete : „Eure Majestät bitte
ich, nieinen aufrichtigen herzlichen Dank entgeginznnehmen
für den knndesfreundlichen Gruß , den Eure Majestät aus
Anlaß de? Sieges  der österreichischen und deutschen
Truppen über die italienische Armee an mich zu richten die
Güte batten . Besonder? rührt «S mich, daß Eure Majestät
nelen ten herrlichen Waffentaten am Jsonzo auch der ruhm¬
reichen Verteidigung der Westfront  in so ehren¬
vollen Werten gedenken. Dem Allmächtigen möge es gefallen,
dotz das Heldentum  der verbündeten Truppen in A n-
griff und Abwehr  unseren in unverbrüchlicher Treue
zufammensteb,enden Völkern bald den Frieden bringt,
der da? Ziel ihres gerechten Kampfer ist.

Die Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 5. Nod. (AmtlicP) In der nördlichen

Kordsee wurden neuerdings von einem unserer Unterseeboote
fünf Dampfer .versenkt; rirr davon wurden auS Geleit¬
zügen, die zwischen Norwegen und England fuhren , heraus»
geschaffen. Der fünfte vernichtete Dampfer war bewaffnet
und fuhr einzeln unter Sichenrng.

Der Chef des AdmiorlstabeS der Marine.

Gefunken. '
W. T.-% Rotterdam , ö. Nov. „Maasbode " meldet : Der

englische Dampfer . LamSwan ' (4002 Bc.-R.-T.) ist mit einem
anderen Dampfer zusammengestohen und gesunken. Der
amerikanische Segler »Pan Allens" aus Bougthon (2129
Br .-R.-T.) und der englische Dampfer „Perim " (1348
Br.-R.-T.) sind gesunken.

W, T.-B. Haag, 5. Nov. „Nirrwe Courant ' meldet : Der
Scheveninger Fischlogger „Twee Gezustecs" ist gesunken.

Lord Leressord gegen die irreführenden
Ministerreüen über die Schiffsoerlust «.

Br . Rotterdam, 5. Nov. 'zb.) Im englischen Oberhaus
interpellierte Lord BereSford  lie Regierung über oie
Verluste infolge des UntecioebootskriegeS. Er bemerkte, eilte
Anzahl irreführender optimistischer Reden
sei selbst von Ministern gehalten worden. Lloyd George habe
gesagt, daß wir viermal soviel in diesem Jahre bauen werden
als im vcrzunqenen Jahre . Er vecgrß jedoch zu sagen, daß
England im oecgmqslÄi Jahre lediglich 525 000 Tonnen
baute , statt , wie in normalen Zeiten 2 Millionen Tonnen.
»Es ist unverständlich", so erklärte Lord Beresfvrd , „daß wir
der Unterseeboote nun 'Herr geworden seien. DleS ist nicht
der Fall ." Ter Gesamtverlnst an englischer, verbündeter
und neutraler Tonnage infolge von Minen und Untersee¬
booten während des JahreS 1017 war etwas mehr als . fünf
Millionen Tonnen . Außerdem wurden vom August 1914 bis
Januar 1917 vier Millionen Tonnen verloren , durch Kaper¬
schiffe gingen im Jahr 1917 über 160 000 Tonnen zugrunde.
Der Gesa  m tv  e r l u st betrug also 9 200 000 Tonnen.
Bis gegen Ende des Jahres 1917 konnten von oen Engländern,
den Alliierten und Neutralen etwa 8 Millionen Tonnen ge¬
baut werden, so daß zu Beginn des nächsten Jahres ein
Defizit von etwa 5 Millionen gegen den Tonneu .nhalt des
JahreS iO-G zu konstatieren wäre . BereSford glaubt nicht,
daß die B r r e i n - g t e n S t a a,t e n imstande sein werden,
den Ausfall wett zu machen. Der Schiffsbau sei auch nicht
annäberi -d in einer so günstigen Lage, wie er es sein sollte,
und England sei arfl die Nahrungsmittelzufuhr angewiesen.
Beresferd ferkelte deshalb eine sofortige Cinführuitg der
Rationierung,  damit eS nicht wird« zu spät würde.
— Carlos Ly tton  beschränkte sich in seiner Antwort auf
die Bemerkung. baß eS ihm unmöglich fei, nähere Mittrilun-
gen zu Wochen, ebne zu gleicher Zeit dem Feinde wertvolles
Infi , matii nsmatckrial zu geben.

_ Wiesbadener Tagblatt._
Bevorstehender Rücktritt Tsrestschenkos?
Berlin , 6. Nov. Anläßlich Terestschenkos Erklärun¬

gen im Vorparlament wird , wie verschiedene Malier
berichten, angenommen , daß Teresffchenko gezwungen
sein werde, als Minister des Äußern zucückzutreten.

Die Herrschaftsqelüst « der Maximal,sten . *
W. 0 .-B. Petersburg , 6. Nov. (Dvahtbericht. Peters¬

burger Teleqraphen -Agentur .) Der Arbeiter - und Soldaten¬
rat in Petersburg wählte kürzlich den revolutionären mili¬
tärischen Ausschuß zur Herbeiführung engerer Fühlung mit
den Truppen der Hauptstadt . Heute richtete der Vorsitzende
des Arbeiter - und Soldatenrates Trodkv einen Aufruf an
dir Garnison Petersburgs , worin er sie aufiordert , nur von
den, genannten Ausschuß gebilligte und gezeichnete Befehle
avt-zuf,ihren . Gleichzeitig ernannte der Ausschuß Spezial¬
kommissare und entsandte sie an alle wichtigen Punkte der
Hauptstadt und der Umgebung. Die Abendblätter sehen diese
Haltung des Arb-'iter - und Soldatenrates als den ersten
Verlvch der M a x i m a l i st e n an, sich der Herrschaft
zu bemächtigen. Man glaubt zu wiffen, daß die Regierung
entscklcssrn sei, diesem Versuch kräftig Einhalt  zu tun
und ihn, ein- für allemal ein Ende zu machen.

Das Vorparlament und die Friedensbedingungen.
Br . Rotterdam, 6. Nov. (Gig. Drahtbericht, zb.) „Daily

Mail " meldet auS Petersburg - Der Hauptausschuß de»
ruffischen Vorparlaments beschloß, am 1. November die
Regierung zur Vorlegung derFriedensbedingun»
gen Rußlands  aufzufordern.

Die innerpolitische Lage.
L Berlin , 6. Nov. (Eig . Dmbtberrcht . zb.) Die

Lage ist. wie uns bestätigt wird , neuerdings recht un¬
klar und bedenklich  geworden , dg das Zögern
des Grafen Hertling , die von ihm und seinen Mittels¬
leuten angenommenen Vorschläge der Reichstagsnvbr-
beit in einigen Hauptpunkten zn erfüllen , aus einer
v' rlängerten Krisis zu ne u e m Konflikt  zu fuhren
droht Die „Germania " gab heute früh zum ersten
Male unrichtige Nachrichten über die Mehrheitspolitik.
So ist e? falsch, daß Landtagsabgcordncter Bankoireklor
Mommsen  von der Fortschrittlichen Dolksparter
fiir das preußische SrmdelSministerinm voraeschlagen
wird . Er kommt dafür nicht in Frage . Auch noch
zwei andere Namen sind genannt worden, ebenso iri-
tümlich. Die Fortschrittliche Dolksvartei hält aber ihren
Standpunkt aufrecht und verlangt ' ibce verantwort¬
liche  Beteiligung , sowohl an der Ne : chs- wie an der
preußischen  Reaierung . Insbesondere verlangt
sie den D i z e ka n z l e r v o st e n. Es :si anzumhmen,
daß die anderen Mebrheitsparteieni soweit sie nicht
selbst mit gleichem Nachdruck an dieser gemeinsam er¬
hobenen Forderung festhalten, dennoch au? taklijcher
Notwendigkeit den Standpunkt d>r Fortschrittlichen
Volkspartei unterstützen werden. Daran ? ergibt sich für
den Grasen Hertling die Tatsache, daß, wenn er sich nicht
selbst in Gefahr bringen will, er mit tunlichster Be-
schleunigung die Frage des Vizekanzlers zur ent¬
sprechenden Erledigung bringen muß.

"lim 12 Ubr trat im Neichstgg erfreut die inner-
fraktionelle Konferenz  zusammen.

Rücktritt auch des Pressechefs deS NeichskanzlcrS.
W. T.-B. Berlin , 5. Nov. Die wir hören, ist der bisherige

"Vreffichef de? Reichskanzlers aus seiner Stellung ausge-
schirien. Ein Nachfolger ist noch nicht ernannt . Mit der
Bearbeitung der vom Preffechef wahrgenommenen Geschäfte
rst vorläufig der Direktor der Nachrichtenabteilung deS Aus¬
wärtigen AmtkS beauftragt worden.

Die französische Presse zum Kanzlerbwechsel.
\V. 1 .-B. Bern , 5. Nov. Zur Berufung d«S Grafen,

Hertling verhalten sich die bis heute vorliegenden französische»
Kommentier im allgemeinen zucückhrltend. „Echo »e Paris"
meint , man dürfe nicht glauben , daß H«rtling gewillt sei, di«
Wünsche der gemäßigten  Prcteien Deutschland» durch¬
zusetzen. — „Hum .rnitr ' erklärt , Hertling sei zwar kein
Demokrat , aber seine Berufung fei außenpolitisch ein
Zeichen für di e Wendung der deutschen

Abenb -NuAgnbe. Erste ? Blatt . Nr . 867.
Politik.  Die nahen Beziehungen zu Wien seien kenn¬
zeichnend. Mit Hertling triumphiere die katholische Tendenz
rn Deutschland. Dir P a v st n o t e werde mehr als je da»
Programm des deutschen Kaisers . — „Journal du Peuple"
sagt, Deutschland nähere sich dem v a r l a m r n t a r i ich en
Regime,  aber HertlingS Liberalismus sei verdächtig
genug, um eine gute Aufnahme bei den Sozialisten unwihr-
scheinfich erscheinen zu lassest. Die Lage bleibe verworren.
— „Tcnips " versucht, Hertling als den Mann hinzustellen,
der am Kriege mit die Verantwortung trage . Wenn er m
Berlin von seiner Friedensliebe spreche, wisse man bei der
Entente , was davon zu halten sei.

vie Rusarbeltunq der neuen Steuern.
Br . Berlin , 6. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie der

„B. L >A ' erfährt , sind Vereinbarungen im Reichsschatzamt
angebvt nt , um zu erreichen, dotz Reich , Einzel st aaten
und Gemeinden  bei der Ausarbeitung der neuen Steuern
Hand-in Hand arbeiten . ES kommt der Regierung darauf
an . z» rei bindern , daß etwa durch die neuen Steuerauflagen
Staat i nt Gemeinden ihre Steuecquellen abgegraben werden.

Der Generalstabsvortrag beim Kaiser.
W. 1 .-B. Berlin , 5. Nov. (Amtlich.) Im Laufe des Nach¬

mittags nnbm Seine Majestät der Kaiser den Generalstabs»
Vortrag entgegen. _ _

* Hof. und Personal -Nachricht««. Der Bremer Bürgermeister
Dr . B a r kh a u s e n ist gestern abend im IO. Lebensjahre gestorben.

Landtags -Wahlreform in Koburg-Gotha. Berlin.
5. Nov. Das „B T ." meldet aus Gothc : Dem augenblicklich
tagenden gemein schädlichen Landtag ist eine RegiorungSvo»
läge zugegamgen, wonach an die Stelle der jetzigen geheimen,
gleichen und indirekten Wahlmännerwahlen dus direkte
Wchlserfalhren treten soll. ,

Brivatangcstelltenbewegnng . Berlin,  8 . Nov. Dia
Vereinigung des Deutschen Privatbecnnten - und Angestellten»
verbands st m Berlin begründet worden. Der Zweck der Ver¬
einigung ist besonders die Eritarkung eine: einheitlichen Prr-
vabangestelltenbewegung. ^

kteep yud
Eine Auszeichnung des Admirals Schmidt. Wie der „B.

L.-A." meldet, «st auch Admiral Schmidt  durch die Ber.
leihung des Ordens Pour le merite für fem« Verdienste
um d-e glückliche Duwchfühvu-ng der Marrneoperatro-
nen in der Ostsee  ausgezeichnet worden.

Der Pour le merite . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
die Verleihung des Ordens Pour le merite an die General¬
major : L « q ui S und Tee fern ann und fcte Oberleutnants
v. Oven und E d e l b ü kt e i.

Wiesbadener Nachrichten.
vie Unterbringung von Stadtkindern auf dem

Tande . '
Der Bezirk«terband der Bereinigung zur Unterbringung von

Gtadtku.dern auf dem Lande hieb gestern unter der Leitung seines
Vorsitzenden Obcrrcgierungsrat F l o r s chü tz im Biirgersaale der
Raihauses dc hicr eine recht stark aus allen Teilen des R-gicrungsbe-
zi,ks besuchte Bersamniliinp ab, welcher der Regierungspräsident
Dr . v. Meister und außerdem namens .der Landes-Zentralstelle unser
früherer Stadikämmcrer . jltziger Oberbürgermeister von Eharlotten-
bnrg , Dr . Scholz, der Bo,sitzende, sowie Gerichtsassessor Grüneberg.
der Geschäftsführer, persönlich anwohnten Es handelte sich bei der
Befiammlnng lediglich um Besprechungen bezüglich der Organisation
sowie des GeschAfttketricbes Regierungspräsident Dr . v. Meister
hieß die Erschienenen willkommen und gab dann eine nähere Auf¬
klärung über das Werden i-nt den Zweck der Bereinigung . Wen»
im diesseitigen Regierungsbezirk besonders m die Tätigkeit bereit»
bestehender Organisationen habe emgegriffen wrrden müssen, so sei
das bedauerlich aber im Interesse des Erfolges nicht zu umgehen
gewesen, nachdem die Ausgabe sich dabin erweitert habe, nicht nur
aus einig« Wochen, sondern auf Monate Kinder unterzubringen.
Besondercn Dank batten sich dir Ftau ?n verdient durch ihre Tätigkeit,
der der Eifrig nicht gekihlt habe. Oberregierungsrat F l o r s chL tz
eröfsuetr stdanu die Brrhandlungen und erteilte zunächst dem Ge»
schäftsführer der Zentralstelle  das Wort zu einigen
Ausschlüssen' über die ' inneren Einrichtungen der Bereinigung , da»
von ihr nsnibte Ziel uiw . Alle Landesorganisationen hätten sich der
Reichsorganisvtion Herkits anxeschlossen und sich an deren Borschrisien
die Richtschnur genommen. Mitaufgabe des Verbandes sei di« Unter¬
stützung der Bitsländigung zwilchen Stadt und Land. Einschließlich

Konrert.
Gestsrn fand im KurlxniS das 1. Konzert  das

,C ä ci 1 i e n - V e r e >n S" statt. „Die Schöpfung", Or<rto-
cium von Jos . Hrydn . gelaitgle zur Ausführung . Fast spurlos
sind die mehr als hundert Jahve feit ferner Entstelhunq an
diesem Wock vorübergogcnyeii ! Der warme Schein einer
stillen Vollendung, di« durch keinen unklaren oder herben Zug
tzestSv! wiird, liegt über dieser Bovtiitur auSgedreitei : Alles
dünckt uns wie der uitmittelbare Ausfluß der reinsten Emp¬
findung . — ein Werk, dem die Innigkeit und Herzens ein falt
aus den Augen strahlt . Dos reichen tonmalerischen Elements
sei noch besonder? gedacht — von dem grandiosen , immer
wieder schlagend wlirkenden „ES werde Licht" und den weite¬
ren . mustk-flisch verherulichteii Naturvoagängen . bis hin zu den
humorvoll charakterisierten „Geschöpfen jeder Art " : es ist das
«in Zug. den gerade Hayün in so eln>swch-n<mver und dabei
genialer Weise zum erstenmal in der Ovchestermusikzur Er¬
scheinung wvachie. Der Text , des Ovatormms ist bekanntlich
fv. i nach Misten? Geeicht „Da ? verlorene Paradies " zutsam-
mengestellt und sollte ursprünglich von Händel komponiert
wenden, ward aber von diesen: abgelessnt. 1798 ist dann
Haydns „Schöpfung" zum erstenmal in Wien ausgesührt und
seitdam ein Lieblingswcrk des deutschen Volkes geblieben.

Der „§ ä ci l i e n - V e r e i n" kennte gestern, wenn auch
nicht so zahlreich wie sonst, dochm pai.z stattlicher Mitglieder-
zahl auftreten ; selbst d'e Männeistimmen waren trotz KviegS-
not ausreichend besetzt. Herr Mt-sikdirektor Karl
S -huricht  hatte in seiner hmgtbenden Weise alle» an es
sorgsaniste vorbereitet ; und, trotzdem er ncch unter dem Ein¬
fluß oi.i-r Indisposition stand, war seine Baituta bei inner¬
ster Därme von jener ruhigeri Festigkeit erfüllt , die sich dem
unterstellten Persou .rl unwe'gerlich mitteiben muß : Chor,
Orchester und Soli griffen sicher iaeb vertrauensvoll inein¬
ander.

Der Chor  hielt sich vortrefflich. Die Schwierigkeiten  in
dom Werk such ja für «me» st» geübt« , Verein nicht allzu

groß, aber um so mehr will alles schön und klangncich gesun¬
gen sein. Die ? Bemüh-n trat unverkcnnibar hervor, beson¬
ders in den verschiedenen Lob-, Preis - un^ DonkeShymnen,
an denen die Partitur so reich ist Sei no-menkliich evwähnt:
den SchlU'ßchor des 1. Teils „Die Himmel erzählen ", — der,
mit straffer Energie ergriffen , zu überraschender Steigeruna
cmporgeführt wurde ; weiterhin der Chor des 2. Teils
.-Vollendet ist das große Werk", — der durch die deutliche
Klarlegung des Strmmengewebes erfreute ; und endlich de:
letzte Schlußchor „Singt dein Herrn ", — darin besonders auch
die langatmigen „Koloraturen " mit aller Schneidigkeit durch-
geführt wurden . ,

Die Solisten standen ihrer Auf gäbe mit gesichertem
Können gegenüber. Die Sopranpartie sang Frau Phi 'lippin»
Landshof (aus München) in künstlerisch geläuterter Auf¬
fassung. Ihre Stimme , nach der Höhe zu besonders licht und
klar anspvechend, ist trefflich geschult, so daß .auch die Forde.-
rungen , welche die beiden berühmten Arien an die Geschmei¬
digkeit deS Tons stellen — man denke nur an >daS so zierlich
„girrende Taubenpaar " — frei und leicht erfüllt wurden . In
der „Eva "-Partie des letzte!. Teils fehlte es auch nicht an
warmer Beseelung des Ausdrucks. Tie Tenorpartie vertrat
Herr Opernsänger K ü h l b o r n (aus Darmstadt ), dem eine
jilgenofrische und bereits recht ausgeglichene Stimme und
natürliches Enipfinden nachzurülm' en ist. In dem Arioio
„In vollem Glanze " — mackte sich seine sorgliche Behandlung
de» Falsetts und die fein erfühlte Abschattierung des Vor¬
trags aufs angenehmste geltend. Als Bassist «st Herr Kam¬
mersänger Stephani (aus Darmstadt ) hier schon von
früher her gut bekannt : er wurde auch diesmal seiner um¬
fangreichen Aufgabe, d' e er geschmackvoll und verständig an¬
gelegt hott«, mit musikalischer Gewandtheit gerecht. In dem
so anschaulich malenden Rezitativ „Gleich öffnet sich der Eroe
Schoß" — und der breit ausladenden Arie „Rollend in schäu-
manden Wogen" — konnte der Sänger fern mrffikdeklamato-
nisches Geschick recht nach Wunsch donlegen.

An dem guten Erfolg der Gesamtauffuhrung hatte das
voll« Antoch mrd st» durfte bk  Zuhörer-

schaff, sichtlich befriedigt, ihren Beisall „fitir alle" kundgeben:
der Diirigent mußte wiedevbelten Hervorrufen Folge leisten.

Doch rufen wir zum Schluß auch die Erinnerung an den
Schöpfer der „Schöpfung" noch srnmal wach: als Haydn bei
der ersten Wiener Auffülhrung begeistert gefeiert wurde,
deutete er nur fromm und bescheiden' nach oben: „Von dort,
von ,dortl " . . . Und so freuen wir uns seines Werkes allzeit
als einer rechten Himmelsgabe von unantastbarer Reinheit
und Lauterkeit . O. D.

Nus Kunst und Ledrn.
— Aus Dortmund wird uns geschrieben: Im letzten Sin-

fomokonzent de? Philharmonischen Orchesters ließ sich Hewc
Professor O. Brückner  aus Wiesbaden als Solist hören.
Er spielte das von ihm komponierte Cellokonzert Op. f>9. Da»
erfindungsreiche und tvesfllch gearbeitete Werk erwies sich al»
eine hoch zu bewertende Bereicherung der Cello-Literativr : eS
errang , von Herrn Brückner als einem vorzüglichen Meister
seines Instruments mit virtuosem Schwung vorgetragen,
ritte äußerst beifällige Aufnahme.

Lleinr CtrroniK.
Theater und Literatur . Der am 7. September 1917 ge»

gründete „E >che n d o r ff - B u n d'  hielt am 27. Oktober m
München  fr ne erste Haurtversammlung ab. Noch dem Be¬
richt des Vorftandcs zählt er heute schon gegen 500 Mitglied«
auS allen Gegenden Miiteleuropas . Das romantisch« Jahr¬
buch „Eichendorff-Kalender " (1918) komint soeben zur Ver¬
sendung.

Bildende Kunst und Musik. Ein Öpernhau » ol«
Geschenk  hat nach nordischen Blättern der Schiffsreader
Christaffer H rnnevig in E h r i st i a n i a gemacht, Er stellte
der Stadt Mittel zur Verfügung , um rin Opernhaus mit
vcller Ernrickstnng zu scharfen. Das Geschenk beläuft sich auf
mehrere Millionen . Dis Haus soll im Stadtteil Pipewiken tu
da Nähe von Hamnevigs neuem Geschäftshaus « .richtet
werden.
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Ansländische Wechselkurse»
w. Amsterdam , 6 Nov. Wechsel auf Berlin 32.30 (®*

letzt 32.60), auf Wien 20.25 (20.45), auf die Schweiz 50.67t«
(50.80), auf Kopenhagen 62.00 (83.00), auf Stockholm 98.00
(93.75), auf New 1 ork 228 50 (- ), auf London 1088
(10.88%), auf Paris 99.60 (39.30).

Banken uni Geldmarkt. /
$ Dresdner Bank Berlin,  5 . Nov. In der Aufsicht»,

ratssitzung der Dresdner Pank wurden sämtliche Direktoren
der Rbeiriwh -Westfäüsrken Disronto-Gesellsehaft und der
Märkischen Bank übernommen.

* Die Ostbank für Handel und Gewerbe errichtete in
Grodno eine Zweigniederlassung , die dreizehnte in den be¬
setzten Gebieten.

K Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  5 . Nov. An der
Börse bedang tägliches Geld 4% Proz . und darunter . Privat¬
diskont 4S,. Proz . und darunter.

* Munilionsmaterial ttnd Metallwerkc Hindriebs -Anfier-
mann , A.-G., Bcyenbnig a. d Wupper . Die in der General¬
versammlung vom 19 Oktober beschlossene Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 Milk M. auf 3 Mill. M. gelangt nunmehr:
zur Durchführung Wie im Anzeigenteil der heutigen
Morgen-Ausgabe bekanntgegeben , werden die alten Aktio¬
näre aufgefordert , in der Zeit vom 8. bis elnscliließlich
22 November d. J. ihr BezugSrecht derart auszuüben , daß
auf vorn 2000 M alte Aktien eine für das laufende Jahr'
dividt ndenberechtigto junge Aktie zu 1000 M. und zum
Kurse von 125 Proz zuzüglich 4 Proz . Stückzinsen vom
1. Juli 1917 bis zum Zahlungstftge entfallen . Das Bezugs¬
recht Rann in W iesbaden bei der Bank für Handel
und Industrie (Darmstädter Bank) geltend gemacht
werden Die Gesellschaft verteilte in den letzten fünf Jahren
zweimal 15, dann 30 und für die beiden letzten Geschäits-
jahre je 25 Proz . Dividende ; es handelt sich also um ein.
wertvolle ^ Bezugsrecht . . ;

Sud wtrie und Handel.
x Lothringer Hütten - und Bergwerksverein , A.-G , Mil-

ringen . Berlin,  5 . Nov. Heute wurde die Lothringer
Hütten - und Bergweiksverein A.-G., Milvingen in Loth¬
ringen , Post Kr,euttingen -Hütte , gegründet mit einem Aktien¬
kapital von 58 Milk M. und 30.. Mül. M. Obligationen , in
diese deutsche Gesellschaft ging die frühere belache «jö-
seilschaft „Lothringer Hüttenverein Aumetz - Friede  •
unter Einbringung der gesamten Passiven und Aktiven über.
Dur Aufsichtsrat der neuen Gesellschaft besteht aus folgen¬
den Herren : 1. Peter Kloeekner , Vorsitzender , 2. Geh. Kom¬
merzienrat Dr . phil . K. C. Louis Hagen in Köln, 3. Direktor
l )r . Georg Solmssen in Köln, 4. W Th. v. Dsichmann m
Mehlem, 5. Kommerzienrat Albert Helmann in Köln, 5.
Rechtsanwalt Dr A Beimsoetn in Köln, 7. Geh. Kommerzien¬
rat Wilh Roesch in Düren , 8. Florian Kloeekner in Duis¬
burg , 9. BergaFsessor Krawenl in Essen, 10. Justizrat Mayer
in Trier , 11. Karl Ohligschlaeger in Aachen, 12. Kommerzien¬
rat W. Rautenstiaucli in Trier , 18. Edmund Bover-
schan in W iesbaden.  14 . Bankdirektor ^Dr. Schacht in
Berlin , 15. Heinrich v. Stein in Köln, 16. Konsul Wuerth-
Weüer in Luxemburg.

Wettervoraussage für Mittwoch, 7. November 1917 c
TO«d. rMot orol ĝ ehrn AbtsilomzdesP yslkti. Voroin««n frufefurt «.M.
Vorwiegend bewölkt , vielfach Morgennebel , stellenweise

Nachtfr ost.
Wasserstand des Rheins

am I November.
Riehrtoh . te » l: J.10 m 2 3<) n »m Vormil.a*.
r *nb. « 3-« i « « ‘ * 1 lHaine . « 147 < < 1.55 « < * *

bet direkt unreipcf,rechten Kinder werde man heute bereit? mit rund
hreiciertel Millionen  rechnen fönnen, denen ein Land-
nufenthali bis jetzt habe vermittelt werden können. Der Erfolg
des Landaufenthalts für die Kinder sei durchweg ein
günstiger  gewesen F bei bürgermeisier Dr. Scholz führte ans:
Es sei keineswegs die Absicht, bereits bestehende Organisationenin
ihrer Wittsamkeit zu stören: diese selbst aber kämen am besten zu der
Einsicht. daß eine starke Oigan.satinn kaum entbehrlich sei. Die Kluft
zwischen Stadt und Land, die ans Grund von beiderseitigen falschen
auffaffr.r.(je»i entstanden sei, müsse nn Jntereste des Ganzen über¬
brückt werde» die ousge'ondten Kinder dürften kemeöfalls eine Ge-
fahr sür das Land werden, wahrend das Land Sorge zu trogen habe,
daß die Kinder bei ihnen nicht Schaden nähmen an Körper und Geist.
Di« Aussproche. welche sich an diese Referate anschloß, war eine recht
ausgedebnte. E? beteiligten sich daran Bürgernieister Dr. Luppe-
Frankjnrt sowie Vertreter bei, Usingen, Wiesbaden (Beigeordneter
Vorgmanr.  und Frau Dr. Reben ), Panrod , Marienberg,
Hachenburg. Biedenkepf. Sindlingen, Dillenburg, Bornhofen, der
Untertannu°freise§, von Eddersheim, Höchst. Frankfurt, welche sänit-
lich mehr oder weniger annehmbare Anregungen gaben bezüglich der
Bezahlung der Landlente. die Auswahl der Kinder, der Sicherung der
konfessionellenGesinnung der Beschulung, der Bahntransports, der
Anleitung der Kinder daheim usw. Zuletzt charakterisierte der Bor¬
sitzend« die Stellung der Organisation zu den angeschnittenen Fragen.
Die Kinder seien zwar Erholungsfinder, das verhindere aber nicht,
daß sie in die ländlichen Arbeiten innerhalo ihres Könnens mäßig mit
einpriffeu Die grundsoyliche Zahlung eines PflrgesatzeS werde oe-
sörwortet, nur jedoch mit einer Begrenzung nach oben auf etwa t M.
Tie Auswahl der Kinder sei Aufgabe der gemeinsamen Arbeit der
Schule, des Jugcntpflegerk.und der Schularztes. Den Kindern sei
ad Ott und Stelle gleich die M'Iteilung zu machen, daß sie sich in
allen sic betreffenden Angelegenheiten an den Obmann des Ortsaus¬
schusses wenden.

— Stadtverordnetenwahlen . Der Ort &berein Wiesbaden
der sozialdemokratischen Partei  nahm in einer
Nstqliedsrvsrs .immlung Stellung zu dm bevovst̂ hendsn
Siadtricrardnetenwahlen . Stwdtv. PH. EuL der 12 Jahre der

-Dtadtvcrordneten -Verlammliing angehört , verzichtet ans Ge-
smrdocttsrücksichtenaul eine Wiederwahl . Stadtv . Demmer
befindet sich seit 11/2  Jahren in französischer Gefawyenschast.
Damit das Mandat nicht länger vertvaist ist, beschloh de:
Vorstand van der Kandidatur Demmeir ckbzusehen, womit sich
di« Bersanimlunq einverstanden erklärte, ebenso damit , die
Dahlen unter der Wahrung des Burgfriedens zu betätigen
imb die Herren August Dietrich  und Otto H 0 «s e als
Kandidaten für die zwei frenverdenden Mandate der dritten
Klaffe aufKulslellen.

— Fünfzigjähriges Dicnstjublläiim . RechnunySrai Stein¬
hauer  von der Könial. Polizeudireflion dahier sieht heute
aus ein« 50jähvige ununteoöiochene Dienstzeit zurück. Im
Jabre 1879 trat er in den Dienst der Pelize übehörde, und er
hat eS in dieser Zeit verstanden, nicht mir bei Vorgesetzten
und Kollegen, sonder̂ auch in den Kreisen des Publikums sich
di« allgemeine.: Symz>othien zn erwerben . Seine Kollegen
hatten heute fein Arbeitszsinmcr mit Laub- und Blumen-
avranyemenis geschmackvoll geschmückt. Später versammel 'e
sich die gesarnte Beamtenschaft zu einer Feier , bei welch rr
Kammerherr Landvat und Posizeidirektor v. Heimburg
eine kurze Ansprache hielt, die den Jnvilcr als ein Muster in
der Pflichttreue feierte , seine Glückwünsche dardrachte und
ihm den Roten Adlerorlden 4. Klasse mit der Zahl 5V über¬
reichte. Die Kollegen überreichten dem Jubilar perlsönlich
kleine Geschenke.

— Kurhaus. Wegen Mangels an Beheizungsmaterial kann ver
Dirtschaftsbeirieb auf der Burgiuine Sennenberg nur an Sonn- uno
Feiertagen austccht erhalten werden. Wochentags bleibt die Wirt-
fchaft von Mittwoch den 7. d. M., ab geschloffen.
vorderschr « über dtunft, vortrSge und verwandt «».

* Kurhaus. Die KlaviervntuosinFrida Stahl. München, wird
ia dem am Tonnerstagatend 8 Uhr stattfindrnden Sinsonietonzerre
da» Konzert- in Es-Tur sür Klavier und Orchester von L. v. Beet-
Hoven sowie einige Solostncke ton R. Schumann: Romanze in Fis-
Dur, Araber und Teeeatä, zum Vortrage bringen. Dar Kur-
orchesior erösuiet den Abend mit der Sinfonie tn G-Dur von W. A.
Mozart und wird außerdem Largo cantabile von I . Haydn
spielen. Die  Leitung hot Kuikapcllmeister Hermann Jrmer.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
FC. vierpadt , 5. Rob Der Gemeinderat beschloß, den Ge-

meindeai heitern eine Teuerungszulage von je 1ÜM. pro Monat zu
geben.

Kur Provinz und Nachbarschaft.
ht . Frankfurt a. M., 5. Nov. Bei einer Genoffcnschast des

Raiffeisen-Derbandes wurde ein schwerer Einbruch verübt. Die Ein.
brecher drangen durch mehrere Türen m das Kassenzimmer und öff¬
neten hier den Geldschrank, dem sie 9618 . 70 M. Genossen-
schaftsgelder  und 480 M. Privatvermögendes Geschäftsführers
entnahmen Ter Schate« ist durch Versicherung gedeckt.

ht . Bad Homburgv. d. H., ö. Nov. Die K ai se r in ' spendete
für das hiesige Soldaten heim  1000 M.

ht- Herber», 5. Nov Eine verheerende Feuersbrunst  ver¬
nichtete im uahcn Hcrbornseelbach die Wirtschaftsgebäudeund
Scheunen von vier Landwirten und das Wohnhaus des Landwirts
Bickel. Außer vielen Wntschastsgeräten verbrannten auch erheblich«
Erntevorräte, so daß der Schaden sehr bedeutend tst.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Der Ausweis der fteichsbank vom 31. Oktober stöht im
Zeichen der Ullimoansprüche . 1 Die bankmäßige
Deckung  hat sieb um 193.9 auf 11737 Milk M. und die
gesamte Kapitalanlage um 201.1 auf 11 866.4 Milk M erhöht.
Die fremden Gelder  nahmen diesmal nur 49.4 Milk M.
ab, wodurch sich der Betrag der der Reichsbank ver¬
bliebe 1 eil Gelder auf 5686 Milk M. verringerte . Der
Notenumlauf  mußte um 261 6 Milk M. (i. V. 226) auf
10 406.3 Milk M. erweitert werden . Der Gold Vorrat
hat nn. 211 GOGM auf 2404.67 Mill. M., 'der Bestand an
Silber  usw . um 4.6 auf 314 Milk M zugenommen.

Wochenauswels der Reichsbank vom 31. Oktober.
Aktivs.

Mtt»g-kcst,iid (Bestand an kursfähig,
deutschem Oelde und au Oold in
Barren oder Auslandsmünzen, das
Kilogramm fein an 2784 Mk. be¬
rechne') . .
darunter Oold.

Peichtkassen-Schein* und Darlehns-
kacsenachetn« . . . . . . .

Noten anderer Banken . . . . „ .
K »chielbestand, Schecks und disk.

Schatzan Weisungen . - . . . .
lotr .bard-Darlehen .
IHckten-Bestand.
Sonstige Aktiva. .

Passiva.
Orund-Kapital . .
Reserve-Fonds . . , . .
Neten-Umlauf. .
Depositen . . . . . . .
Sonstige Passiv» .

1917
eegen die
Vorwoche

3 5X8 641000 4- 4 815 000
2404470000 + 211000

1033935000 + 131531000
2 158000 - 4012000

1X737652 000 4. 193 959 000
13 454 000 4- 3 435 000

115 804 000 4- 3656000
1647839000 + 30681000

180 000 000 (unver.)
80 137 000 funveri . '

10400 2640004 - 261 566 000
5 686 036 000 +  49 378 000

702516000 + 51847000

Die Einzahlungen auf die 7. Kriegsanleihe
$ Beilin . 5. Nov. Die Einzahlungen auf die 7. Kriegs¬

anleihe hatten bis zum ersten Pflichteinzahiungstsrmin , dem
27. Oktober , bereits den Betrag von 10 Milliarden Mark
üoerstiegen . Inzwischen haben sie sich auf 1 0 470 Mill.
Mark  gleich 84 Proz  des bisher bekannt gewordenen
Zeicbr.ungserpebmsFes von 12 457 941 200 Ist. erhöht . Die
Darlehnskussen wurden für die Zwecke der Einzahlungen
auf die 7. Kriegsanleihe in noch geringerem Maße herange¬
zogen, als bei den früheren Emissionen . Am 31. Oktober be¬
trug nämlich diese Inanspruchnahme nur 134.7 Mill. M.,
gleich 1.29 Proz. des eil,gezahlten Anloiheneijnwertea.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. 1 *rlin , 6. Novbr.

phische Auszahlungen
(Drahtbericht .) Telegra-

für
Holland . . . . . 307 .25 Q. M«. 307 .75 3 . *1- 101 OulleitDänemark
Schweden . , » ,
Norwegen . . .
Schweiz . , . .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel. . .
Spanien /.

230 .cd O.
256 .75 O.
231 .25 O.
155 .25 0.

64 .20 O.
80 .75 G.
20 .46 G.

132 .60 G.

Mk. 230 . 10 3.
Mk. 267 .00 3.
Mk. 231 .75 3.
Mk. 156 .50 3.
Mk. 64 .30 3.

Mk. 81 .75 1.
Mk. 20 .55 3.
Mk. 133 .50 3. <

100 Kroneiv
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs

100 Kronen
loO Lewa1tira. .'kl.

lOO :ti!

Die AVend-AusgaV« umfaßt 4 Seiten.
HeiiptichrlMetter- «. Hrgerharst.

Bet«nh,or*H4 f#t dentiche " • ^Dr phil. K, Sturm ; für den Unterhaltunqsteil. fß. *. Wa ue n b• tf , fft»
«aLrickriln au« Wiesbaden und den Nachbarbezirken: y fc ®tefenb ».4jj
für SerichtSsaa! H. DtefenbaS : für Sport und LuMhtt : 9 .D : 2- « »sacker.
l x  LermiichleS und den BriefkastenC LoSaSer : für d-n HandelSteilG. S ».

sür die«n-etgen und Reklamen: H. Tot n ° u : sümtlich in Wie»badem
Druck und Lerlag der L ScheUenher - 'schen Hof.Buchdruckrretta W»eüdad» 8

Sprechstundeder Schrtfrleiwng: ir dis t Udr.^

Bekanntmachung, betr. Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung
warmen Fcühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
stither der Zustimmung und werktätigen Unterstützung
Witter Kreise oer hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß !ie uns auch in diesem Winter die Mittel
»usln'tzen iäJt , um den armen Scliulkindern, die zu
Häme kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
«chule einen Teller Suppe und Brot geben lasten zu
loniien. Im vergangenen Winter konnten durch-
snmlttlich 2231  von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder wahrend >er kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl >er auSgegebrnen Portionen betrug 153 376
oder durchschnittlich täglich 1992 Portionen.

Wer einmal gesehen hät, wie die warme Suppe
Kindern schmeckt, und von den Aerzten

und Lehrern gehört hat, wrlch' günstiger Erfolg für
»rocper und Geist erzielt wird, ist gewig gerne bereit,
^ " ^ nes Opfer sur den guten Zweck zu bringen,
mirh Empfang öffentlich bekanntgegebenentgegen die Mitglieder der Armen-
Krast »on, mb  zwar die Herren : Stadtrat Rentner
M !,n» ^ Zckicr. Str . 63 ; Stadtv , Eul , Zigarren-
Vroebitin'n Ae ' chür. 9 : Stadtv . SanitätSrat Dr.
Vvbs Roizlerstr. 3 ; Stadtv . Bauunternehmer

-Fci2drtch-RIng 74, Erdgeschoß; Stadtv.
Sserobenstr . 83; BezirkSvorsteh.

9 --̂ « r H .Ää ? l . ^ ahnstr 6 , 1 - BezirkZvorster - Stellv.
KÜH Ubcia Ar . Bezirksvorsteh. Priv.
§Änü -r .ndb^ ^ rechtstr. 31; Bezirksvorsteher-Stellv.
M^ srorstebcr ' dlnllvvi , Hellmundstri 37; Be-
a r Zentner Kadesch. Ouerfeldstr . 3 ; Bezir .svorttch r Jehrer Frtedricki Lirrrtmnnri

w ;tn1aSe 74' Bezirksoorst.-Stellv . Rentner
VezirkSvorstcher Jean Bern.

Fu fi t? 6;  B -zjrksvorstebeer Hotelbesitzer

.zur  Entgegennahme von Gaben
Schttt ^ -s n et ? ^lag des „WiesbadenerTagblatts . Dawlterhag ^; Herr Hoflieseeant Äiignst

S" « 1* ^ unusstr 12- 14, ZweiggeichWrlhelmstraßc 2 Neugastc 2. mrd Rheinstraße 123«:
Herr coftiefnmt ®iml H-es. Große Burgstraße 1«:
&Äi 'ÄÄfrÖe . ®0* ' davie '-'Iager. Ecke

WieSbudea. den 26. Oktober 1917.
Namens der städtischen Armendetzutatis».

Borgmimn. Beigeordneter.

Kohlen kür verschämte Arme.
Durch die Mildtätigteit der Wiesbadener EiN-

wohuecschafr war die städtische Acmenverwaltung im
rerslogenen Winter in der Lage, 46 325 Kilogramm
Kohlen an v-ershamte Arme, dte durch ArbettStosig-
teit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden,
öfsentliche Aemenu -iterstützung aber nicht in Anspruch
nehmen wollten, abzugeben. In diesem Winter treten
die Ansprüche infolge des Krieges , der anhaltenden
Teuerungsverhältniffe und der zu erwartenden Ar-
beitStojigteit besonders häufig an uns heran. Wirsind aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen
Bedürfnis Rechnung zu tragen , wenn uns für den
genannten Zweck ausveichenpe Mittel zur Verfügung
gestellt werden. ,

Wir erlauben uns daher, an me hiesige Einwohner¬
schaft die ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage zu versetzen, den
verschämten Armen die äußerst 'zweckmäßige Unter¬
stützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich bekanntgegeben
wird, itehmen entgegen dte Mitglieder der Armen-
deputatian , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft , Biebricher Str . 33; Stadt » Eul , Zigarren-
hanblung , Bieichstr. 9 : Stadtv . Sanitätsrat Dr.
Proebsting , Äößlerstr. 3 ; Stadtv . Bauunternehmer
Ochs, Kaiser -Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß; Stadib.
Rechnungsrat Pusch, Sserobenstr . .33; Bezirksvorsteh.
Rentner Zingel, Jahnstr . 6, 1; Bezirksvorster-Stellv.
Lehrer Henrich, Erbacher Str . 6 : Bezirksvorsteh. Priv.
Karl Uhrig. Albrechtitr. 81; Bezirtsborsleher -Stellv.
Schloffermeiste: Karl Philippi , Hellmundstw 37; Be-
zirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeldstr . 3 ; Bc-
zirksvorstehcr Lehrer Friedrich Hartaurnn , Drei-
weidenstr. 7 : B«zirfsvorsteber Kaulmaim Jlößiier,
Emfer Str . 3; BezirkSvorst.-Stellv . Lehrer a, D. Kuv-
boldt, Lothringer Str . 34, 2 ; BezickSvoistt. Kaufmann
Stritter , Kirckigaste 74; BezirkSvorst.-Stellv . Rentner
Reichard. Müuerstr . 4 ; Bezirksvorsteher Jean Bern¬
hardt , Hirschgraben 6; BezirtSvorstehcer Hotelbesitzer
Georg Hahn, Kl. Burgstraße 6 ; Bezirksvorsteh. Kauf-
mann Reitz. Marktstr . 22, sowie das städtische Armen¬
bureau , Marktstraße 1, Zimmer 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
nttgst bigrrit erklärt : der Verlag des „Wiesbadener

Herr Hoflieferant Emtl Hers, Große Bnrgstraße 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke
MichelSberg und Kirckigasse. *

Wiesbaden, oen 26. Oktober 1917.
Kama » bet stäbtilchrn Brmendevutativ ».

vargmaan . Beigeordneter.

Kaliklora
ist die beste Zahnpasta der
Slrgen-wart zur Pflege der
Zähne. Verhütet Fäulnis,
macht blendend w. Zähne.
In Tuben ä 90 Ps . und
1.50 Mk. in der Parfüm .»
Handlung von Hoffriseur
W. Sulzbach, Bärenstr . 4.

Vorzügliche.
Mffit leeaüfmai

Yt Pfund 75 Ps.
Scharnhorst-Drogerie

Svielmann Nachf.

Prima
Bontaon Bücfel

frisch eingetroffen
100 Stück 3.50.

Michel, Bleichstraße 21, 1.
Daselbst tüchtige Leute

zum Wiederverkauf ges.

lil Pa!Mt -Naeli8
Schloß-Drogerie Siebert,
Markt straße 9. _ _

Alle Kleiner
werden gefärbt , gereinigt
zu den bekannt billigen
Preisen.. Färberei Döring,
Wellritzitraße 48._

Aiililie Mbel.

antike PiirMne
als Figüren , Gruppen,
Taffen, ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig

t «Miuftfaa | c 25.

König!. Prentz. Krassenlotterie«
Zur Haupt- nnd Schlußziehung - -

236. Lotterie vom 8. November bis
4. Dezember habe noch Kauflose
abzugeben. >
SrieSbade«, von Branconl,

Wilhelmstr. 18. Kgl. Lotterie -Einnehmer.

[ Tages-Beranstaltungen
t . rhdenr - Thr « ter.

Dienstag , den S. November . Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkgrten gültig,

JungreseUendammerung.
Schwanklustjpiel in 3 Akten von Toni Impekoven .

und Carl Machern.
Personen:

Professor Dr . Schäbedanz,
Oberlehrer . Hans Flieser

Dr.Proppen,Arzt Chandon
Trude , Proppens
Schwester AgnoS Hammer

Hannemann , Land¬
richter . . . Rud. Onno

Tr . Beese, Schrift¬
steller . . . Feod. Brühl

K. Pöschke, Prim . H. Kargus
Pauline Kuhlitz, Haushält.

b. Schäbedanz Mnna Agio
Liselotte, ihreNichte I .Hol
Julius Cäsar . Fritz Klein*
Frieder .PolleckeE.Wiethak«
Antonie Zipfel W. Spohs«
Bertha Runkel . v. Beauval,
Amanda Paslerini E. Bayer
Trine, Mädchen bei Schäbe¬

danz . . . Elsa Tillmann
Nachd. I . u.2.Aktegr.Paus«
Anfang7, Ende g? /»10 Uhri

Lurliaus Veranstaltungen.
Dienstag , den 6. November«
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester . Leitung : H. Jrmer,
Städt . Kurkai ellmeiste*. ,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre z r Oper „Schön Annie " von Cooper.
2. Bailettmusik aus der Oper „Carmen “ von Bizet«1
3. V\ iegen]ied für Streichorchester und Harfe von

E. Hartmann . ,
4. III.  Finale aus der Oper „Die Stumme von

Portici “ von D. F. Ander.
6. Ouvertüre z. Operette , „Waldmeistor “ v. StrauBj
0. Fantasie aus d. Oper „Der Troubadour “ v. Verdu
7. Norwegische Rhapsodie Nr. 2 von J. Svenösen«
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GJretlier ’s Bierversaud empfiehlt s»ine Salbstschänker und Kannen
in kekannter Güte . 1091

Stierstufee Potlis , Langgasse 7.

iktkleiittnnpn
nach jeder Photogr . in
Gold- od. Silberfaffung
enivf. P . Bechler, Uhren-
und Goldwaren - Geschäft,
Me ichstraße 41.

Umpressen
v. Filz -, Belour -, Felbel
hüten . Modelle z. Probe.

Bleichstraße 40, Part.

Aj-M . öimseet-,
Stachekbeer-, Johann is-
beer- und Grdbeerpslanzen
M vk. Bahnhofstraße 2, 2.

Kohlen, Kartoffeln,
w. abgeholt Nettelbeck-
straße 18,  Mtb ., Gilbert.

Voranzeige.
| Mittwoch, den 14. November 1917, abends 7.30 Uhr, |
| im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße

Bunter Äbend
= veranstaltet voml . Ersatzbat . Füs.-Rgts . v. Gersdorff ( Kurh.) =
I Nr. 80.

Mitwirkende : Mitglieder der Königl. Hof bühne und
Angehörige des Ersatzbataillons . F625

wer Kriegsbeschädigte
%iniiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiHiiniiiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii[iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiimmii^

Kaust ente, Bürogehilfin und Arbeiter aller Berufe
benötigt, wende sich an die

VerAimmsWeiiilSkikiUMUiM
Im IlttlkAMt

Dostlieimer Str . I . F254

KaufmännischerVerein
Wiesbaden E. V.

Mittwoch, den 7. November 1917, abends 8l/s Uhr
im Festsaal der Turngesellschaft, Schwalbacher Str. 8

Vortrag
des Herrn Marinepfarrers J . Wangemann^

über das Thema:

Flandern ziU-Boot-Krieg
~ mit Lichtbildern . =

Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 2, Saal
und Galerie Mk. 1.

Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben An¬
recht auf zwei nicht vorbehaltene Plätze . Es ge¬
äugt Vorzeigung der Mitgliedausweiskarte oder der

letzten Beitragsquittung . F405
Kartenverkauf .bei den Herren : J , Schottenfels & Co.,
rheaterkolsnnade 29/31, Walter Seidel , Wilhelm-
str . SS, August Engel , Taunusätr , 12-14, Rhein-
5fr. 15 u. Rheinstr . 123, Neugasse 2, Faulbrunnen¬
strasse 13, Ludwig Engel , Wilhelmstrasse , Born
& Schottenfels , Nassauer Hof, Ed. Motckel Nachf.
Inh. Ed. Fraund , Langgasse 24, Ernst Kuhlmann,
Wilhelmstrasse 34, Carl Werner , Bismarckring 2<
ff. Schellenberg ’sche Buchhandlung , Kirchgasse 1.

Samstag , 10. November , abends 8 Uhr,
im ’Festsaale der Turngesellschaft,

Schwalbacher Straße 8:

wo führt der weg
zum deutschen Zriedtn

und zur deutschen Zukunft?
Vortrag von

Dr. Paul Rohrbach.
Kurten : Numeriert zu 3 und 2 Mk.,

unnumerierte Sitze 1 Mk. bei Heinrich
Wolff , Wilhelmstr . 16, und Abendkasse.

K 31

Wer übernimmt das

Qiessen KI. Qipsfovmen
mehrere ISO Stück?

Ag . JSrfHrt , Rheinstrasse J5 , III.

Laufend leichte

Drechslerarbeiten
größeren Umfanges zu vergeben.

Packmaterial wie Holzwolle und Stroh
zu kaufen gesucht.

«f Eil . Fischer dk Co.
Inh .: Fischer , Fieseter & Peuss.

Wiesbaden, Adelheidstr. 21.

. Kurhaus Wiesbaden
|iiimiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir!iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii]|||||||iniiiii

Donnerstag , den 8. November 1917, abends
8 Uhr, im großen Saale f ,

Symphonie - Konzert.
Leitung : Hermann Inner.

Solisti »: Frieda Stahl , München (Klavier)
Orchester : Städtisches Kurorchvster.

Mozart : Symphonie in C- dur ; Beethoven:
Konzert in Es -dur für Klavier und Orchester;
Haydn : Largo cantabile in Fis -dur ; Schumann:
Klaviersoli : Romanze in Fis - dur , Arabeske

und Toccata.
Zuschlagkarte (numeriert ): 25 PL, ,mit der

Abonnements -. Kurtax , Tages - oder Besichtig¬
ungskarte vorzuzeigen . ,F6iO

Städtische Kurverwaltung.

Moderne Photographie
Adolf Kleber , Kirchgasse 11

- Telephon 3375. -
Vergrösserungen nach jedem Bilde
in modern -künstlerischer Ausführung.

Weihnacht « - Aufträge
sehon jetzt erbeten,

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.
Sonntaos von /. lO 2 Uhr.

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . HertzI Langgasse 20. Fernspr.365u.6470.
K 154

Siestoienet miete,
gebraucht man gegen Husten,
Heiserkeit, Rachenkatarrh und
dergl. mehr. 906
Schützentzvfatzotheke Langg.l 1.

L. RETTENMAYER
GEGR. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UND 124. K5

ische Gesuche aller Art , Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,

m Schriftsätze an  alle Behörd. m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro Gu lieh, Wiesb.

* Rheinstr. KO.Gl, . Danksckr.Ausw.br.

Pension , stets voll bes.,
m. Zentralh . u. all. Koms.,
m. od. o. Inventar , krank¬
heitshalber bald, zu über¬
geh. Off. M. 374 T,bl .-B.

Statt!). Btllnttioi
für Dame , Anschaffungs-
vreis im Frieden 1600 M.,
für 1000 Mk. Mesicr-
schmidt. Ä- rkstr. 22. P . l.

Elegante

Alia -HglAMiiiliit
Japan . Nerzgarn . 450 M.
Gricch. Rotfuchsgaraitur

490 M.
Zobelkolinzkhgarn. 525 M.
zu verk. Frau Görtz,
Adclhridstraße 35, Part.

Glega «ter
Seal • Plüschmantel
Gr . 44, fast neu, mit
' ^ Pel,1 ' ^breitem Pelzbesatz, billig
zu verk. Alt, Wiesbad.
Allee 76. _

2 «rika
nt. Kesser, eine Ideal-
Schreibmaschine hat ab-
zugeben M. Doerenkamp,
Adolssallee 35. Tel . 3003.

3«ml«sei
Stift, stiaiiiann-
aJaö8äia!.-eiitit!.
nnßb. Flügel , amerikan.
Rollschreibpult, H.- u. D.-
Schreibt., Vertiko, Salon-
schrank, Trumeauspiegel,
Nßb.-Spieael - u. Kleider¬
schränke, echt. Taschendiw,
mit 2 Klubsessel, Pancel-
diw., Küchensckr. ». Tisch,
Waschkom. mit MariNoc-
vlatte , fast neue Singer-
Nähmaschine, Flurgard .,
5 2türi,e Klciderschranke,
fast neu. Chaiselongue,
Portier , Vorhänge^ Tisch¬
decke, Grasirmophon u. A.ywaeri9. l its.

Schöner Tisch, Bett,
Schrrwtisch - Sessel, Uhr>
Teppich, Kokoslaüfer z. vk.
Schock, Hellmundstr . 5, P.

Kaknlatur
zu haben im

Tagbl.-Vtrla*

flu « kleinste « pfer . da « fürs Uater-
U land gefordert wird , ist Sp «r-
famkeit im K«pierverdr «« ch. Wer
meigert disfes Opfer ? : : : : : : : :

30 eichene Treppentritte
(Gebt.) zu verk Sckätzlev,
Philivtzsberastraße 53, P.

um,  Wn.
SIE .. «Issip.
ltttln . SNkllk

kauft zu hohem Preis
killst. ! « »« !». ?S.
Brillsiii..Perle»
Schmucksachen, Psantzsch«
Löffel, Gabeln , Aussätze,
Leuchter kauft zu hahen
Preisen
A . Cieizhals,

Webergaffe 14.
fclireibmascliinenm

M kauft , verkau t
% repar .ert , reinigt

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35.

Farbbänder . Telep. 3003.

Slinlii«et Slliel
z. k. »es. Fr . Heinel, Kost¬
heim b. Mainz , Roseng. 3.
Für ein GeaMHIlgS«

hei Ml i.Aufträge,gutesPianino
gesucht.

Schmitz , Rheinstr . 52.

Lüfter,
alle Gas - u. Kochherde zu
höchst. Preis , k. C. Diehl,
Frankenstrahe 26

AuSgekämmte Haare
k. Karlstr . 2. Zigarrenl.

Wm-».SkWsscheu
HtlMel

kauft Sauer , Göbenstr. 2,
Mitglied der ReichSfaßst.

Altmaterial.
Zahle für Lumpen p. Kg.0.16
Jakob Oauer

Gestr . Wollumpen 1.50 Mk
Helenenstr . 18. Tel . 1832.

Adolfstraße 8.
3-Zim .-Wohn. mrt gr.
Mansarde auf sofort z
verm.
woch, v.
tag, von 14

Anzuseĥ n Mitt-Donners-
1 Uhr.

GM. €raanng'«
Luise 31. 6. 10) verloren

en gute Belohnung ab-
äiscl ' 'zugeben Europäischer Hof.

Schwarzer Ktzemmer
tzerl.. verl. Westendstraße.
Abiua . Seerobrnftr . 23. 3.

100  Mark
Belohnung

für Rückerstattung eine»
am Sonntagabend a. dem
Wege Langgasie, Kirchg.
zum Residenztheater ver¬
lorenen

Pelzes
iBlaufuck»). Abzuaebei
Taunusstraße 5. 3 recht»

Ein Plüschkragen
Verl. Sonntag abend von!
Faulbrunnenstr ., KirchgL
Dtoritzstr., Adelheidstr. n,!
Schlichterstr. Wzug . geg. !
Bel., Mädchen, Schlichter-i
itrnne 10, 2. _A

Wildled. H.-Handschuh
Kirchgasse, Eckê LanggaM
verloren von Soldat . Ab¬

sehen „Hotel Happels
lillervlatz 5.__I

Sonntag abend
n. 9 Uhr, Haltest. Kurh,
Linie 6, schw. Regenschirm
mit gelb. Knopf verl. Geg
gute Belohn, abzugeben
Teillazarett Kaiserbad. a

Schirm
lohne Griff ) von Bahnh»!
lnelbe Linie) bis Röder-
ftraße verl. G. gute BÄ
«hzn«. Rötzerstratzr 41,

Füllhalter
SemaStag verl. , Abz
gegen hohe Belohn, in
Fundbüro. _

D. Bub.» d. Mont «,
im Hofe Neuess

Museum d. Leiterwä>
mitgen. h., w. ers.
sof. zurückzuibr., da es e
setzt werden muß.
gaffe 48, Stb . 3.

Zu früh wurdest du unS entrissen,
Im Kamps für» Bat erlaub starbst du.
Niemand kann den Schmerz uns stillen,
Unser größter Stolz warst du.

Lief erschüttert erhielten wir die Nachricht, daß unser zweiter
und letzter Sohn, unser lieber, guter, treuer

Zritz
im blühenden Alter von 20 Jahren, am 26. Oktober gefallen ist.

In tiefste« Sch« «rz:
FsmiUe Adolf Gxsrr , SHachtstr. is.

Von Beileidsbesuchen bittet m«n abschen zu wollen.

Todes-Anzeize.
Tieferschüttert geben wir hiermit die traurige Nachricht, daß

meine innigstgeliebte Frau , unser gute, treubesorgte , unvergeßliche
Mutter , Schwiegermutter , Cchwester, Schwägerin und Tante

Fra»Mise Klein
geb. Eichstsr»

nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

»r Versieheruagen -f
von Gefahren durch

Flieger - Bomben
' vermittelt

Bezirksdiroktor laudwig : Jstell

Die trauernden Hinterbliebenen:
Albert Klein, Metzgermeister. Carl Klei«, z. Zt. in Urlaub.
Jean Klei«, z. Zt. im Felde. Albert Klei«, z. Zt. im Felde.
Anznste « lein. Maria Klein, geb. «öseler.
Biebrich» Schiersteinerlandstraße 42.

Webergasse 16, I. — Fernruf 604.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 3 Uhr, von der Leichen¬

halle des Biebricher Friedhofs aus , statt.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

